
Die Dagobertshäuser Theatervereine 

Die Theatertradition oder das Brauchtum der Laienspielgruppen zieht sich in Dagobertshausen über Jahrzehnte hin. 

So wurde im Jahr 1925 hier der erste Theaterverein gegründet, der jährlich im Saal des Gasthauses „Zum Adler" ein 

Stück mit mehreren Akten vorführte. Es handelte sich bei den Stücken immer um Heimatcharakter. So wurde bei 

der Premiere 1926 im Saal vor 200 Besuchern die Aufführung „Andreas Hofer - Für die Freiheit Tirols” gespielt. Herr 

Gotthold Görting, verwandt mit den Familien Dietzel/Berger (Schwiegersohn von August Dietzel), leitete das Ensem-

ble und sorgte für die musikalische Hintergrundmusik. Er war ein hervorragender Geigenspieler. 

 

 

 

Auf unserem Foto unten eine Aufnahme nach dem Stück „Der Jäger von Fall" aus dem Jahr 1928, wo sich die Dar-

steller nach der Aufführung auf die Bühne stellten: v. 1. n. r.: Jakob Berger, Karl Dietzel, Heinrich Wagner, Heinrich 

Hofmann, Georg Jungermann, Marta Helferich, Marta Eckhardt (Bläsing), Fritz Limpert, Karl Berger und Lina Dietzel 

(Berger). Vorn links mit der Geige Herr Görting, vorn rechts als Suffleur tätig Karl Hofmann. 

Leider konnten die Namen der Darsteller v. l.: eins, zwei, drei, fünf, neun und der Förster zehn nicht mehr ermittelt 

werden. 

 

 



 

Heiligabend 1934 - Überwältigendes Krippenspiel 

Die Theatergruppe Dagobertshausen führte am 24.12.1934 ein Krippenspiel in der Wehrkirche des Dorfes auf, das 

über die Normalität hinausging. Ein riesiges Bühnenbild wurde vor und hinter dem Altar aufgebaut und die Szene-

rie mit sakraler Musik untermalt. 

Die beiden unteren Fotos zeigen die Darsteller dieses Krippenspiels. Darunter ein Zeitungsausschnitt der damali-

gen Melsunger Zeitung über dies grandiose Stück über die Geburt Jesu. 

Hier die Namen der Darsteller auf dem linken Foto hinten die Frauen M. Ellenherger, M. Eckhardt, M. Moog, G. 

Kerste, A. Berger, L. Ellenberger, E. Maurer, Th. Moog, A. Maurer, E. Berger. Vorn v. l.: L. Schaub, E. Hesselhein, Ch. 

Maurer, H. Hofmann, E. Moog, K. Oesterling, H. Lückert als Josef, J. Oesterling, K. Helferich, K. Liedlich, K. Berger, J. 

Berger, K. Hofmann, G. Görting, K. Dietzel, M. Fricke, H. Horn und Ch. Kellner. Als Maria vor der Krippe Elisabeth 

Hofmann und das Kind mit der Laterne G. Pilger, Auf dem rechten Bild die Hauptdarsteller in größerer Einstellung. 



Neue Theatergruppe in Dagobertshausen gegründet 

Es begann an einem Abend im August 1988. 14 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 23 Jahren - Andrea Karl, geb. 

Birk, Harald Birk, Axel Laufersweiler, Heike Berger, geb. Ellenberger, Markus Berger, Simone Wenderoth, geb. Ber-

ger, Anja Hofmann, Dirk Hofmann, Peter Laufersweiler, Rainer Laufersweiler, Sonja Laufersweiler, Martina Wacker, 

geb. Ludolph, Olaf Wenderoth und Frank Wacker - saßen an der Bushaltestelle in Dagobertshausen.  

Man scherzte und lachte wie immer, schleckte Eis, man redete über „Dies, Das und Den". Im Gesprächsverlauf 

hatte man plötzlich die Idee, einmal etwas für die Kultur im Dorfe zu tun. Man fasste den Entschluß, ein Theater-

stück aufzuführen. Alle waren begeistert und so wurden einige Textbücher von einem Verlag angefordert. Man ent-

schied sich für den Einakter  

                     „Der Liebhaber im Reisekorb".  

Schon bald begannen die Proben. Das Schützenhaus wurde angemietet, die Bühne in Eigenarbeit 

„zusammengezimmert" und dann war es endlich so weit: Am 1. April 1989 hatte der "Liebhaber im Reisekorb„ Pre-

miere. Um den Abend aber wirklich auszufüllen, übten die jungen Schauspieler außerdem noch sechs Sketsche ein. 

Ursprünglich war nur eine Aufführung geplant, doch die Resonanz und die Begeisterung war so überwältigend gut, 

daß am darauffolgenden Sonntagnachmittag das Programm noch einmal aufgeführt werden mußte. 

Der gute Start und das Lob der Besucher, nicht nur aus Dagobertshausen, war der Auslöser, daß diese junge , talen-

tierte Gruppe in jedem Jahr eine Saison spielen sollte. 

Von Jahr zu Jahr wurde die Theatergruppe beliebter, sogar im ganzen Kreisgebiet Melsungen. Die Organisation 

wurde immer besser und die Laienschauspieler steigerten sich zu fast profihaften Leistungen und Gefühlsdarstel-

lungen in ihren Rollen. So sollte es auch bleiben. Wichtig ist dabei ist, dass in jedem Jahr dem Publikum ein paar 

unbeschwerte Stunden in netter Atmosphäre geboten werden. 

Inzwischen ist die Gruppe auf 27 Mitglieder angewachsen. Jedes Jahr zeigt sich aufs Neue, wie wichtig es ist, sich 

gut zu verstehen und gut zusammen zu arbeiten. Schließlich besteht die Theatergruppe nicht nur aus „Spielern" 

sondern auch aus denen, die für das „Drumherum" verantwortlich sind. Da muss z. B. die Bühne auf- und abgebaut 

und das Schützenhaus nach jeder Aufführung gereinigt werden. Die Zuschauer werden eingeladen und persönlich 

mit einem Sekt begrüßt, die Bewirtung muss genauestens organisiert sein. Die Aufgaben sind für die Gruppe außer-

ordentlich umfangreich. 

Die Eintrittsgelder halten sich in Grenzen. Somit ist es kein Wunder, dass die 6 Vorstellungen pro Saison innerhalb 

weniger Tage im Voraus restlos ausverkauft sind. Pro Vorstellung füllen ca. 160 Besucher den proppevollen Saal des 

Schützenhauses. 

Drei Monate vor der Saison wird mit dem Üben und dem Proben begonnen, nachdem sich die Gruppe jedes Jahr 

ein besonderes Stück von mehreren Drehbüchern ausgesucht hat. Sie hat immer eine ansprechend gute Wahl ge-

troffen und die einzelnen Rollen hervorragend besetzt. 

Im 18. Jahr des Bestehens ist es der Dorf-Bevölkerung vorbehalten, das beste Stück aus den vergangenen Jahren 

auszusuchen. Die Spannung war groß: Wird es der „Stinkerkäse" oder die “Tollen Tanten”? Das Dorf hat gewählt 

und das Ergebnis lautet  

                     “Jetzt geht die Uhr richtig - Der Mustergatte” 

Dies ausgewählte Stück wird einem großen Publikum im Zelt zum Auftakt des 900-jährigen Jubiläums von Dag-

obertshausen am Donnerstag , dem 30.August 2006 präsentiert. Das Zelt wird voll sein, daran gibt es gar keinen 

Zweifel. 



Anlässlich ihres 10-jährigen Bestehens trug die Theatergruppe 1998 eine Zusammenfassung aller bisher gespielten 

Stücke in Form eines Heft zusammen. Hier waren dann auch die Mitglieder im Gründungs- und im Jubiläumsjahr 

abgebildet: 



Spielszenen aus den Vorstellungen ... 

 

 

1990:  

„Die Verjüngungskur” oder 

„Die alten Sünder". v. l.: S. 

Berger, M. Berger, P. Laufers-

weiler, M. Ludolph,S. Laufers-

weiler, F. Wacker, O. Wen-

deroth. (Darstellerinnen noch 

alle mit Geburtsnamen) 

 

 

 

2001:  

„Spanien o!e - fast wie bei uns 

Daheim!" v. l.: A. Hofmann, M. 

Berger, N. Ellenberger, F. Wa-

cker machen als Deutsche Ur-

laub in Spanien. Wieder ein 

Stück für die Lachmuskeln. 

 

1993: 

 „Der Meisterlügner" Nach 

jedem Auftritt der Darsteller 

mit stehenden Ovationen der 

Zuschauer bei der Verabschie-

dung. V. l.: J. Karl, S. Laufers-

weiler, M. Berger, H. Horn, O. 

Wenderoth, A. Hofmann, P. 

Laufersweiler und N. Ellenber-

ger 



Über die Grenzen Dagobertshausens bekannt  

Bericht einer Illustrierten, 1991 

   Karl-Heinz Ludolph 


